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Karlsruher e i t
Nr . 89 . Montag , den 29 . März 1824 .

Baden . — Frankreich . — Großbritannien . — Rußland . — Schweiz . — Türkei . — Oßindicn . — Verschiedenes .
Nachrichten .

Dienst -

Baden .
Durlach , den 2y . Marz . Nach einem Kranken¬

lager von wenigen Tagen starb am Morgen des 26 . d .M . dahier der Kammecherr und Kreisdirektor Freiherrvon Liebenstein . Mit den aufrichtigsten Beweisen einer
allgemein schmerzlichen Theilnahme ward gestern die Lei¬
chenfeier dieses ausgezeichneten ManneS begangen , der
reich begabt mit den seltensten Eigenschaften , im häus¬
lichen Kreise , im Zirkel der Freunde , und in den Be¬
rufungen des Geschästslebens sich ungctheilte Liebe und
Achtung erworben . — Aus allen Gegenden des seiner
Verwaltung anvertrauten Kreises hatten sich Personen ein-
gefundcn , deren offene ungehcuchelre Rührung als schön¬
ster Lobspruch für ein wirksames und wohlwollendes Be¬
streben gelten konnte . ES brachte der Verewigte sein
thätigeö Leben nur auf 42 Jahre und einige Monate .

Frankreich .
Paris , den 2^ . März . ( Börsenschluß .) Zproz«konsol . 100 Fr . 80 Cent . , 10t Fr . 75 Cent .
Den 25 . März des Morgens . 5prozent . konsol.

<03 Fr . io Cent . ; MonatSschluß 105 Fr . 50 Cent . ;bstrejch . Anleihe yZ.
Um halb z Uhr. Sprozent . konsol . 104 Fr . 60 C - ;östreich . Anleihe yy .
Im Theater des Conservatoire genoß am 16 . MärzParis eines seltenen Schauspiels . Tin ausgezeichneter

italienischer Improvisators , Namenö Sgricci , dichtetevor einer glänzenden und zahreicher Gesellschaft ein gan¬
zes Trauerspiel in fünf Aufzügen aus dem Stegreif .Eine auö französischen dramatischen Dichtern und dem
Schauspieler Talma bestehende Kommission hatte zwölf
Gegenstände gewählt , von denen einer durch das LoosolS derjenige , den Sgricci ausführen sollte , bezeichnetwurde . Das Loos fiel anfBianca Capello . FünfMi -
nuien darauf betrat Sgricci im italienischen Kostüme deS
< 5tcn Jahrhunderts die Bühne , und kündigte den Zu¬hörern kurz den Plan seines Trauerspiels an . Das Per ,
fonal bestand aus drei Männern , drei Frauen und auSeinem Chor des Volks . Die französischen Blätter findvoll von Lobeserhebungen über die Art , wie Sgricci sei¬ne Tragödie von Anfang bis zum Ende in wohlklingen¬den Onsvo » ime ausführte . Die Etoile namentlich bc -
»neckt , so viel man auch von Sgricci erwartete , so ha¬be er doch in jeder Hinsicht diese Erwartung noch weit
übertroffen .

Paris , den LS . März . Morgen , 26 , März , sol¬

len die sterblichen Ueberreste des Herzogs von Enghien ,welche bis jezt in einer Kapelle provisorisch aufbewahrtwurden , in derzu diesem Zwecke eigens eingerichteten und
geweihten Begräbnißkapclle im Schloß von VincenneS
heigesezt werten .

Die Etoile vom 26 . März enthält einen langen Ar¬
tikel , in welchem eine Parallele zwischen dem Protest «» ,
lisch intoleranten Benehmen einiger Schweizer Kantons -
Regierungen , und Len väterlich vernünftigen Anordnun¬
gen mehrerer deutschen protestantischen Fürsten zu Be¬
günstigung des Gottesdienstes ihrer katholischen Unrer --
thanen , gezogen wird .

Die landesväterlichc Huld , mit welcher unser hoch¬
verehrter Großhcrzog von Baden die Andachtsübungender katholischen Gemeinde zu Pforzheim , durch Begün¬
stigung und Unterstützung aller Art befördert hat , wird
vorzugsweise bewundert . Gleiche Gerechtigkeit läßt der
Verfasser den milden , wahrhaft christlichen Maßregelndes Hc - zogs von Nassau . deS GroßherzogS vonÄarm -
stadl , des Herzogs von Sachsen - Koburg und der freien
Stadt Bremen widerfahren ; wobei zugleich die Einrich¬
tung eines öffentlichen protestantischen Gottesdienstes in
Mainz , München und andern Orten , wo dergleichen
früher nicht statt fand , in rühmliche Erwähnung gezo¬
gen wird .

Wenn er aber glaubt , die Aufstellung von ^ Bild¬
säulen der Apostel , und die Errichtung eines Kruzifires
auf dem Altar einer neu dekorieren protestantischen Kir¬
che , so wie die Leuchter mit brennenden Kerzen und daS
Eoangelienbuch , seyen eine Anneigung der preussischeir
Regierung zu den Formen des katholischen Ritus , soirrt er sich , denn in ganz Sachsen , so wie in den mei¬
sten reicheren Kirchen deS preussischen Staates hat die¬
ser Schmuk nie gefehlt .

Zur reinstutherischen sächsischen Liturgie gehören so¬
gar daS gesungene Amt . bei brennenden Kerzen , mit
Respousonum , wobei die Geistlichen noch in der neue¬
sten Zeit die prächtigsten Meßgewänder zu tragen pfleg¬ten . während der Altar mit reichen Bekleidungen uns
kostbaren Gesäßen prangte .

Alle größeren Städte Sachsens und ein großer Thcilder brandenburgischen , habe » der vom sonntäglichen
Gottesdienste unzertrennlichen Kirchenmusik wegen , « i-
gene musikalische Untcrrichtsanstalten und von den Ge¬
meinden besoldete Stadtmusiker ( Stadtpfeiftr ) , die mit
ihren Gesellen die schwierigeren Instrumente , nämlich
Posaunen und Trompeten versehen müsse «.
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Sitzung der Deputirtenkammer vom
24 . Marz .

Km halb l Uhr nimmt Hr . Chilhaud von Langau -
die , als ältestes Mitglied , den PrasiSentenstuhl ein.

AlSbaid treten eine Menge Deputiere in den Saal .
In einigen Minuten sind die Bänke der äuffersten Rech¬
ten « » gefüllt . Man drängt sich. Auf der ersten Bank
sitzen die HH . Piet , SyrieyS - Marinhac und von Gra -
nvux . Oie HH . Agier , von Caumont nud von Cou -
pigny besetzen die zweite und dritte Bank .

Las rechte Zentrum füllt sich ebenfalls . Man be¬
merkt darin die HH Ravez , Crignon von Auzuer und
von Marliznac . Eine kleine Gruppe von acht Depu -
tirten , an ihrer Spitze Hrn , von Bois - Claireau , neh¬
men im linken Zentrum Plaz . Am Ende der ersten Bank
in diesem Theile des Saals stzt Hr . Oevaur .

Eine Deputation der Rechten sezt sich auf die erste
Bank der äuffersten Linken , wo man die HH . von Ca -
stelbaiac , vonL - zardiere , von Bois - Berirand , von
Bouville und von Blangy bemerkt .

Einige Minuten später wendet sich Hr . Benjamin
Eonstant nach der Linken , und scheint sich zu wundern ,
die so eben genannten ehrenwerthen Mitglieder daselbst
zu treffen . Er sezt sich neben Hrn . von ThiarS .

Oer Hr . Präsident kündigt an , die HH . Barrois ,
von Segurel , von Maquille und Graf von Ballon , als
jüngste Mitglieder , versehen einSweilen die Sekrerars -
stellen.

Die Auslosung der Bureanrist an der Tagest - dnung .
Ler Hr . Präsident befaßt sich nur dieser Operation . Er
ladet die HH . Deputaten ein , sich alsbald in den Bu -
reaur zu versammeln , um zur Erneuerung deö Präsi¬
denten und des Sekretärs zu schreiten .

Die Sitzung wird aufgehoben .
Morgen um 9 Uhr Versammlung in den Lureaux

zur Prüfung der Vollmachten , und um 2 Uhr öffentliche
Sitzung , wenn die Berichterstatter bereit sind , Berichte
über diese Prüfung vorzulegen .

Großbritannien .
London , den22 . März . Zprozenl . konsol . 94 ' -̂ ;

spanisch - Bons von lü2l — 20 ^ ; französische Anleihe
14 Pr .

Hundewettrennen . Daß Menschen und Pferde
um di- Werte lausen , ist nun schon zu gewöhnlich ; jezr
werden auch Hunde zu diesem Vergnügen adgerichler .
Am >0 . d . M - war ein Wettlauf um 20 Pfd . zwischen
deS Obersten Elmbrust Hündin Clariffa und des Hrn . Has¬
sels Herkules . Sie Uesen zwischen 2 bis 3 Meilen auf
der schbnen Wiese von Wikhcall , ohne irgend einen Auf¬
enthalt zu machen . Die Richter entschieden für Clariffa .

London , den 16 . März . Die gestrige Nachricht
von der Oampfbatterie erweitert die allgemeine Zeirung
wie folgt : Hr , Perkins , ein hier ansäßiger berühmter
amerikanischer Mechaniker , will so eben eine Erfindung
gemacht hgben , die , wenn sie sich durch die Erfahrung
hewährt zeigte , Epoche i » der Kriegskunst bilden müß .

te . Es handelt sich von nichts Geringerem , als mittelst
einer einzigen Kanone ein Heer von 100,000 Mann nie-
derzuftrecken , oder di - zahlreichste Flotte in den Grund
zu bohren ! Die Kugel » werden durch Dampf starr des
Pulvers getrieben , und zwar mit einer Stärke und
Schnelligkeit , d,e man mit lezierem nie hat erreichenkönnen ; die Kanone seuert nicht weniger als 500 Ku¬
geln i» einer Minute ab , und man kann dieselbe nach
allen Seiten hin richten , ohne einen Augenblik mit dem
Schießen inne zu halten . Lord Ermouih soll erklärt ha¬ben . daß zzvei Mann in einem Boote mit einer solchen
Dampfkanone im Stande sey » würden , die ganze britti «
schs Marine zu zerstören . Ein Anderer hat kürzlich ei .
ne Erfindung gemachr , wonach Schiffe und Festungs¬werke so gebaut werden könnten , daß alle Kugeln von
denjelben abprallen und auf den Feind zurükfahren müs¬
sen . Man sollte denken , dergleichen Erfindungen müß ,
ten allen Kriegen ein Ende machen .

Rußland .
Petersburg , den 9 - März . Der, ' m verwichenen

Jahre von der Reise nach Nowaja Zembla , welches nun
schon die dritte ist , in den Archangelschen Hafen wieder
zurükgekommene Flottekapiräiilieulenaut Licke I . berich¬
tet , baß er die MalowSkische Bay , in N . 09 " 44^
Breite u » b W . von Archangel ö " Zi ' Länge , gefundenund genau beschrieben hat , und da diese Bucht bis jeztvonkeinem einzige » Kriegssahrzcuge besucht gewesen , so ist
sie nach dem Namen des ihm anverlrauten Fahrzeuges ,
Hafen Nowaja Semlä , genannt worden .

Schweiz .
Zn Langnau im Kanton Bern flog am l5 . d . M ein

The,l der dortigen Pulvermühle in die Luft , wobet ein
Mensch geködlet , und zwei andere schwer verwundet wur .
den . — Kein Zufall war übrigens an diesem Unglük
schuld , sondern dis sträflichste Unb - sonnenheir , der
gränzenlose Leichtsinn eines JimmermannS , welcher um
eine Kleinigkeit zu repariren , ohnerachtet der Boden tik
mit Mehlpulver übel stäubt war , mir seiner Art so lustig
drauf los hieb , bis die Funken davon flogen , und die
Erplosion bewirkten . — Sehr merkwürdig ist hierbei ,
daß die nämliche Pulvermühle vor 96 Jahren ( 1726)
von dem nämlichen Unglük unter ganz ähnlichen Um¬
ständen betroffen wurde , und daß der damals mit meh¬
reren Personen verung ' ükce Zimmermaun denselben Vor -
und Zunamen wieder jezt gekostete führte , auch mit
diesem in völlig gleichen Alter stand .

(Züricher Zeitung . )
Türkei .

Odessa , den 6 . März . Schon ältere Briefe auS
Konstanlinopei vom 26 . Febr . berichten , in Beziehung
ans das bereits niitgetheilte Gerücht von der Unabhän .
gigkettserkläcung des gefürchteten Pascha '

S van Egypten ,
vorläufige Sagen . ES ward zuversichtlich behauptet ,
daß er mit 25 dis 50,000 Man » in einem Laaer steye ,
allein die Pforte schien zu glauben , daß er in seiner
Treue verharre . DaS Gerücht von seiner Unabhängig -
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keitserklärung zirkulirte übrigens schon einige Woche » in
der Hauptstadt , aber Gewisses war bis zuin 26 . Febr .
im Publikum nicht bekannt . Die seitdem in 60 Stun¬
den hierher gelangte Nachricht von der wirklich erfolgten
Erklärung der Unabhängigkeit ist daher nicht ganz un
wahrscheinlich , und wir sehen mit Neugierde bestimmte »
Nachrichten darüber entgegen .

Zur Bestreitung der Kriegsleiflunzen , in ihrer gro¬
ßen Geldverlegenheit , hat die Pforte zu folgendem Mit¬
tel gegriffen : Es wurden nämlich vor einigen Tagen alle
bei der Manch angestellcen Juden eingespcrrt , unvihnen
befohlen , Rechnung über ihre seit vierzig Jahren bei der
Maar !) gemachten Geschäfte avzulegen . Man weiß ,
was mit dieser Maöregel gemeint ist , aber es ist auch
nur zu bekannt , daß die Juden bei Ausbruch des Auf
standeS viele Gelder der flüchtigen Griechen , die bei an¬
dern Franken uniergebcacht waren , der Pforte verrie -
then und sogar für stch einkaffirten .

Auö Odessa wird vom 6 . März geschrieben : Die Ge -
fangennehmuiig von 15 jonischen Untenhanen , welche^
unter dem Vorwände , Griechen zur Flucht behülflich ge¬
wesen zu sehn , auf Befehl der Pforte vollzogen wurde ,
nimmt die Fürsprache des LvrdS Strangford in Anspruch ,
und er wird deshalb viel zu thun bekommen »

Ostindien .
( Niederländische Kolonien .)

Der Moniteur vom 25 . März thcilr die Proklama¬
tion des SulranS von Palemvang Mit , vermöge deren
sich lezterer die äussera Zeichen seiner königlichen Würde ,
das Richterrecht in Zivilsachen , nebst Siz und erster
Stimme im Reichsrathe vorbehält . Dagegen aber die
ganze » stnaiiziellen Verhältnisse des Landes und die Po¬
lizei au daS mederläudische Gouvernement abtritt . —
Wogegen dieses Gouvernement sich verbindlich macht ,
ihm eine äusserst anständige . für einen prachtvollen Hof¬
staat hinreichende jährliche Rente baar zu bezahlen .

In einer von dem niederländischen Gouvernement
zu gleicher Zeit pubiizirten Proklamation an daS Volk
von Palemvang werbe» diesem lezteren mehrere früher
rje genossene Rechte freiwillig eingeräumt . — Jever Ein¬
wohner ist , was er sonst nie war , absoluter Herr sei¬
nes Eigenthumö undEcbeö ; er kann von jezt an darüber
nach Willkühr verfügen , dasselbe verkaufen , darüber
testiren u . dgl . Alle Frohnen fallen ohne Ausnahme
weg ; und Niemand kann von jezc an genöchigt werden ,
seine Heimath auf kürzere oder längere Zeit zu verlas¬
sen , um ohne Lohn , ja selbst ohne die nölhige Kost , an
den öffentlichen Banlichkeilen zu arbeiten .

Alle Steuern reduziren sich auf die Grund - und Ge -
werbsteuer , als die einzigen direkten Abgaben , und auf
einige nicht im mindesten lästige Zölle . All - Lieferun¬
gen von Naturalien in die Magazine der Regierung ,
weiche ehedem durchaus unentgeldlich gefordert wurde » ,werden von jezt an , nach dem Maasstave der Durch -
schnitlsmarktprüse vom vergangenen Halbjahr mit baa -
rem Gelbe an die Adliefernde» vergütet u . s. w .

Auf diese Weise sind alle Theile mit der neuen Orb «
nung zufrieden , und bloß dein Sultan dürfte ein Theil
des sklavischen Respektes entgehen , den er früher von
seinen Unterthan . n zu fordern gewohnt war , und die
freilich unter den verwaltenden Umständen nicht viel mehr
von ihm wissen wollen .

Verschiedenes .
Die Regierung von Sachsen -Meinungen hat unterm

18 . Febr . eine sehr scharfe Verordnung gegen das , die
Unterlhanen auf eine fast unerträgliche Art belästigende
und die öffentliche Sicherheit gefährdende Umherziehcn
einer großen Menge Bettelgesindel im Lande erlassen .
Namentlich sollen alle Bettler ( wenn sie sich wiederholt
betreten kaffen nach körperlicher Züchtigung ) die Aus »
länder über die Gränze , die Inländer in ihre Gemein »
den , die für den Unterhalt der Arbeitsunfähigen zu sor «
gen haben , gebracht werden . Zu Aufrechthaltung der
Verordnung sind die nölhigen Militärkommando ' s im
ganzen Lande vertheilt worden .

In Frankfurt wird das Schulwesen durch Errichtung
von Volksschulen neu geordnet . Mit der neuen Gestal ,
tunz dieses Schulwesens hören alle sogenannten Quar¬
tier - oder deutschen Schulen , so wie die dermalige Weis .»
frauenschiile und die reformirke Freischule auf . Die neu
zu errichtenden Schulen sind : l ) die Katharinenschule
in dem neu dazu erbauten Lokal ; 2) die Weisfranenschu »
le in dem bisherigen Lokal ; Z) die Allerheiligenschule in
dem nächst dem Allerheiligenthore neu errichteten Lokal ;
4 ) die Dreikönigsschule in Sachsenhauftn in dem dort
neu errichteten Lokal.

Ans Alicante meldet man , daß mehrere spanische
Schiffe , hartnäckig durch algierifche Koriaren verfolgt ,
durch das niederländische Geschwader gerettet worden
sind .

D l r n st n a ch r i ch k.
Se . königl . Hoheit der Groß Herzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Amtmann Wli¬
cken ö zu Eppingen , stattnacbRadolphzell , nach Mann¬
heim als Oberpolizeiamtmann ,

den bisherigen Polizeiamtmann Thilo mit dem Cha¬
rakter als Amtmann und ersten Beamte » nach Ep¬
pingen ,

den Amtmann Riggler zu Pforzheim in gleicher
Eigenschaft nach Radolphzell zu versetze » ; sodann

den Amtsaffeffor Lang in Mosbach zum ersten Be¬
amten mit dem Charakter alö Amtmann in Labr ,

den früher zum ersten Beamten » ach Eppingen be-
stimmr gewesenen Amtmann von Oürrhelmd zum
Kreisrath bei dem Murg - und PfinzkreiSdirekloriuin ,

den Obrramtsasseffor Pezold szu Pforzheim zum
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zweiten Beamten daselbst mit dem Charakter als Amt¬
mann , und

den besoldeten Rechtspraktikantcn Rieder in Dur¬
lach zum Oberamlöasseffor in Pforzheim zu ernennen .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s-
beobachtungen .

Lö März . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 7 . 1 — 1,2 G. ÜO G . O .
M . 1 ; 27 .̂ . 7,0 L . t 4 . Z G . 49 G. O.
N . so 27 Z . 7,0 L. r 2,6 G . Z 4 G . O.

Nebel und Reif — abwechselnd heiter und bewölkt mir
einigen Graupeln und Schneeflocken .

Todes ' Anzeige .
Am 26 . d. M . , Morgens um 5 Uhr , starb nach kur¬

zen Leiden der Großhcrzogüche Kammerherr » Kreisdirektor
und Kommandeur des Zähringer Löwen - Ordens , Ludwig
August Friedrich , Freiherr von Liebrnstein » im
42 . Jahre seines Aneis .

Wer den Edlen kannte , wird uns seine stille Theift
« ahme an diesem unersezlichen Verluste nicht versagen .

Durlach , den 28 - März 1324 .
Die trauernde Witlwe und Schwestern

des Verewigten .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den Zo . März : Die Schachmaschine ,

Lustspiel in 4 Akten .

Karlsruhe . sS tekbri e f.s> Einer bei der K K . Oest-
reichlschcn Gesandtschaft in Karlsruhe cingelangten Eröffnungdes K, K . Militärkommando ' !! in der Lombarbie zufolge , ist
der seit mehreren Jahren in Mailand angestellt gewesene Mi¬
litär - Verpllegs - Adjunkt Joseph Bommeyer , nachdem er
sich einer höchst beträchtlichen Unterschlagung K . K . Aerarial -
gelder , theils in Baarem , rheils in Papieren und Dokumen¬
ten , schuldig gemacht har , am 17 dieses Monats heimlich von
dort entwichen , und hat , nach cingezogener Kunde , seinen
Weg nach dem Ausland genommen .

Auf Anstehen der K - K . Oestreichischen Gesandtschaft wer¬
den sämmtliche Civil - und Militärbehörden hiervon mit dem
dienstfrei ! ,idschafwche» Ersuchen in Kenntniß gesezt , gedachte»
<n beigedruktcm Signalement genau beschriebenen Joseph Bom¬
meyer , im Fall er aus Großhcrzogl - Gebiete betreten werden
sollte , sogleich zu verhaften , die bei ihm sich vorsindende Baar -
schaft , Obligationen , Papiere und Effekten in Verwahrung
zu nehmen , und ungesäumt der unlerzuchneien Stelle die An¬
zeige zu machen.

Karlsruhe , den --9. März 1824.
Großherzogl . Badische Polizcidircktion .

v . Scnsburg .

Personsbeschreibung
des am 17 . März >624 aus Mailand entwichenen
Mllitär - Verpflcgs - Adjunkten Joseph Vom «

in e ye r.
Adam Joseph Bommeyer , 46 Jahre alt , katholisch,

derheirathet , von Wien gebürtig , mittlerer Stamr , vorwärts
gebogenen Oberkörper , rundes volles Gesicht , etwas blatter¬
narbig , erhobene Stirne , etwas stumpfe Nase , graue etwas
ins Blaue fallende Augen , kurzes etwas gcspiztes Kinn , brau¬
ne mitunter graue Haare mit gleichfarbigem starken Backen¬
bart ; trägt gewöhnlich einen granmclirtcn Gehrok und derlei
Pankalons von Tuch , meiste Piqne ' weste , einen dunkelbraunen
Mantel mit Acrmcln und Kragen , und ciucn runden schwar¬
zen Hut .

Karlsruhe , s Bücher - Berste igerung . Z Montag ,den 5. April , Vormittags g Uhr , beginnt die Versteigerungder in die Verlasscnschaftsmaffe des Hrn . KircheurcuhS San¬
der gehörigen sehr bedeutenden Bibliothek , deren Katalog in
dem Steigerungshausc , Nr . 4 in der Erbprinzenstraße , ringe -
sehen werden kann .

Karlsruhe , den 27 . März 1624.
GrvßherzoglicheS Stadtamtsrcvisorat .

Mannheim . sW ein - V e r st c i g e r un g .sj Mittwoch ,den 7 . k . M . April , Nachmittags , Uhr , wird der Unter¬
zeichnete in der Behausung K » Nr . 6 am Neckarthvr nach¬
folgende rcingehaltenc Weine öffentlich freiwillig versteigern .

Die Proben können an diesem Tage , Vormittags von 1 »
bis » 2 Uhr , an den Fässer» genommen werden , für

Nr . 2 mit - Fuder 3
» 3 « 2 « 3
» 4 * 2 « 3
» 5 » 2 » »
» 6 - s » —
- 7 » 2 » —
- 8 - 2 « —

5

Ohm Wachenheimer »8iger ,
- do . .
« Ungstcimer -
» do . »
» Wachenheimer «
- do . »
- Uiigsttincr -
« do . -
« Wachenheimer -
- Rodler -

in dem Keller des Hauses M 2 Nr . 6 ,
lerickascrnc ; für

nahe bei der Kaval -

Nr . 12 mit 2 Fuder 5 Ohm Rodter Traminer » 8»Zer,
- i 3 - 2 - 5 - Wachenheimer ,
» 14 » 3 - » - do . »
- , 8 - 2 « 4 - Rodter Traminer -
- 2<> - 1 Srük — - Wachenheimer -

in dem Keller B 5 Nr . 5 bei dem Schreinermeistcr KügIer ,
nächst dem Icughause , und für

Nr . 26 mit 1 Stük »822er Dicnhcimer .

in dem Keller zh » Nr . 2 , den drei weißen Roß gegenüber .
Mannheim , den 20 . März »624 .

Thcilungs -Kommissär
H c r r m a n 11.

Karlsruhe . sAufforderung . sj Eingekretene Um¬
stände nöthigen mich , in Bälde meine allensallsigcn Gläubi¬
ger zu erfahren ; ich lade daher alle diejenigen , welche etwas
an mich zn fordern haben , ein , ihre Forderungen binnen , 4
Lagen » äato bei dem Hrn . Premierlieuttnane u . Regiments -
quartiermcister Hammes schriftlich cinzurrlchen .

Karlsruhe , den 26 . März »624 ^
v . Trott , Lieutenant .

Vorleger und Drucker : PH. Macklot .
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